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Gott spricht: 
Siehe, ich mache alles neu! OFFB 21,5

HESŁO  NA  LĚTO  2026

Bóh praji: 
Hlej, wšitko sčinju nowe! ZJEW 21,5



unübersehbar soll sie 
sein – diese Christussta-
tue (siehe Vorderseite) im 
Süden der Insel Madeira. 
Von Weitem wirkt sie wie 
ein großes Kreuz. Wenn 
man näher herankommt, 
erkennt man sehr bald, 
dass dort kein Kreuz, 

sondern der auferstandene Christus darge-
stellt sein soll.
Zu dieser Christusstatue kann man bequem 
hingelangen. 4 min braucht es vom Parkplatz 
bis dahin. Man kann dann an ihr gut vorbei-
laufen. Denn in unmittelbarer Nähe locken 
Aussichtsplattformen mit einem fantasti-
schen Blick über die Weite des Atlantischen 
Ozeans.
Der Rückweg allerdings zur Christusstatue 
ist ordentlich anstrengend. Da ist man froh, 
wenn man die vielen Stufen geschafft hat und 
ein wenig verschnaufen und nachdenken 
kann. – Nachdenken unter einer Christus-
statue mit offenen Armen. Diese offenen 
Arme erinnern durchaus an den Moment, der 
im Monatsspruch benannt wird. Daran, wie 
Jesus als Auferstandener ein 2. Mal zu seinen 
Jüngern kommt. Thomas hatte die 1. Begeg-
nung verpasst. Er konnte nicht an das glau-
ben, was ihm seine Jüngerkollegen erzählt 
hatten. Bei aller Wertschätzung und Freund-
schaft – auf bloße Worte würde er sich nicht 
verlassen! –

Ich verstehe Thomas gut. Denn ist es nicht 
gerade in unserer Zeit so, dass wir so viele 
Worte, so viele Behauptungen hören? Was 
kann ich glauben? 

Thomas hatte es gut. Jesus kehrte zurück. Er-
neut sprach er den Gruß: „Friede sei mit 
euch!“ Erneut ereignete sich seine Zuwen-
dung an alle. Aber in besonderer Weise 
wandte er sich dem zweifelnden Thomas zu. 
Jesus bot ihm an, das zu tun, was er als Be-
dingung für seinen Glauben erhoben hatte. 
Jesus nahm seinen Zweifel ernst, aber er sah 
auch weiter. „Selig sind, die nicht sehen und 
doch glauben.“ – „Selig“, das heißt übersetzt 
„glücklich“. Jesus wirbt für das Vertrauen 
zu ihm. Er weiß, dass ständiges Zweifeln 
nicht nur unglücklich macht, sondern sehr 
bald zu einem Verzweifeln werden kann. Da 
geht dann nichts mehr. Da verkümmert man 
in sich selbst. Nein, der österliche Glaube ist 
ein wagemutiger Glaube, ist ein Vertrauen, 
das aufbricht, obwohl noch nichts sicher ist. 
Dennoch und immer wieder. Denn so wird 
das, was von Weitem noch als „Kreuz“ er-
scheint, zu einem Sinnbild der Auferstehung. 
Die Balken des Kreuzes werden zu offenen 
Armen des Christus.
Ein lebensfrohes Aufbrechen in die Monate 
April und Mai, in die Osterzeit wünscht

Ihr Pfarrer Andreas Höhne

Monatsspruch für den Monat April 2026
Jesus spricht zu Thomas: 

Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du? 
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!

Jezus praji Tomašej: 
Dokelž sy mje widźał, wěriš? 
Zbóžni su, kiž njewidźa a tola wěrja!

Joh 20,29 Jan 20,29

Monatsspruch für den Monat Mai 2026
Die Hoffnung haben wir als einen sicheren 

und festen Anker unsrer Seele.
Nadźiju mamy jako wěstu 
a krutu kótwicu našeje duše.

Hebr 6,19 Hebr 6,19

Liebe Gemeinde, liebe Leserin, lieber Leser,
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Wir wollen die Auf-
erstehung Jesu ge-
meinsam auf dem 
Weg erleben, so wie 
die Jünger, die nach 

Emmaus gelaufen sind. Wir laden herzlich 
alle Laufbegeisterten, ob jung oder alt, wie 
auch Familien mit Kindern zur Osterwande-
rung ein. Bringt etwas zu Essen für das ge-
meinsame Picknick mit.
Ostermontag, 6. April, 11.00 Uhr, 
Treffpunkt ist die Michaeliskirche, 
Wendischer Kirchhof 1 Pfn. H. Schramm

89. Literaturcafé

Mittwoch, 8. April, 19.00 Uhr
Ökumenischer Domladen
An den Fleischbänken 5

Dietrich Bonhoeffer – 
Texte, Briefe und Gedichte

gelesen von Rainer Kolodzie, Kamenz 

Am 9. April jährt sich der Tag der Hinrich-
tung Dietrich Bonhoeffers im KZ-Flossen-
bürg zum 81. Mal. Es ist auch abseits der 
runden Gedenktage sehr lohnend, sich mit 
dem literarischen Nachlass des luth. Theo-
logen und eines der bekanntesten Vertreter 
der Bekennenden Kirche zu beschäftigen.
Rainer Kolodzie, der hauptberuflich in Baut-
zen und Umgebung als Architekt beim 
Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und 
Baumanagement und ehrenamtlich seit vie-
len Jahren u. a. als Lektor in Kirchgemeinden 
des Kamenzer Raumes tätig ist, wird uns an 
dem Abend einen Einblick in die Vielfalt der 
erhaltenen Aufzeichnungen Bonhoeffers ge-
ben. Es erwarten uns messerscharfe Analysen 
des Zustands der Gesellschaft, lyrische Auf-
schreie voll beklemmender Sprachgewalt und 
Belege eines unerschütterlichen Glaubens.

Barbara Pohl

Filmabend

Montag, 13. April, 19.00 Uhr
Ökumenischer Domladen

Auf dem Weg nach Emmaus  Ausstellung in St. Michael 

In der Michaeliskirche gibt es ab Ostern eine 
neue Ausstellung. Zu sehen sind Wolken-
Fotografien sowie Texte, die zum Betrachten 
und Meditieren einladen. Die Fotos und Tex-
te sind von Cornelia Müller und der Druck 
vom Werbestudio Schönfeld. Ramona Höhne

„Frauen, Gott und die Welt“ 

22. April, 19.00 Uhr, im Gemeindesaal im 
Pfarrhaus von St. Michael. Zusammen mit 
Barbara Kästner, Gemeindepädagogin i. R. 
aus Neukirch, wollen wir uns auf eine „Spu-
rensuche“ zu Maria, der Mutter Jesu, begeben. 
Am 27. Mai, 19.00 Uhr wird herzlich zu 
einem weiteren Abend in das Gemeinde-
haus Gesundbrunnen eingeladen.

Ramona Höhne und Barbara Kästner

„Ohne Beziehungen   
wächst kein Glaube“

Themenabend am 15. April, 19.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus St. Petri 
Gemeinschaft ist kein Zusatzprogramm, son-
dern Herzschlag der Kirche. Das Lichternetz 
– die Arbeit mit jungen Erwachsenen in unse-
rem Kirchenbezirk – setzt genau hier an. Denn 
nicht nur 20- bis 35-Jährige brauchen Orte und 
Zeiten, in denen man einander kennt, gemein-
sam isst, feiert, fragt und hofft – so wie Jesus 
es vorgelebt hat. Was bedeutet das für uns vor 
Ort? Pierre Scherwing verbindet Impulse über 
christliche Gemeinschaft mit der Vorstellung 
des Lichternetzes. Es sind alle Interessierten 
jeden Alters willkommen. Wir freuen uns 
auf den gemeinsamen Austausch.

Pierre Scherwing und Themenabend-Team
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Offene Michaeliskirche 

Ab Mai planen wir wieder die Michaelis-
kirche für Besucherinnen und Besucher zu 
öffnen. Gäste von außerhalb sollen dadurch 
Gelegenheit haben, unsere lichtdurchflutete 
Kirche kennenzulernen. Zugleich soll die Of-
fene Kirche ein Ort der inneren Einkehr sein, 
für alle, die Stille und Besinnung suchen.
Seit vielen Jahren engagieren sich Helferin-
nen und Helfer dafür. Oft erleben sie diese 
Zeit des Dienstes für sich selbst als eine 
segensreiche Zeit. Begegnungen und interes-
sante Gespräche ergeben sich oft spontan ... 
mitten am Tag. Gern können auch Sie mit in 
den Kreis dieser Ehrenamtlichen dazustoßen. 
Der Zeitaufwand beträgt etwa einen halben 
Tag aller zwei Wochen. Am Dienstag, dem 
21. April, 14.30 Uhr wollen wir uns zu einer 
Planungsrunde für die kommende Saison 
im Pfarrhaus St. Michael treffen. 
Die bisherigen Mitarbeiter/innen und alle 
Neuen sind herzlich willkommen.

Sigrid Kagelmacher und Pf. Andreas Höhne

Pflanzentauschbörse 

Das Mehrgenerationenhaus und die Kirch-
gemeinde Bautzen-Gesundbrunnen laden am 
10. Mai, von 13.00 bis 16.00 Uhr zur Pflan-
zen-Tauschbörse ein.
Wenn mal wieder zu viele Pflanzen vorgezo-
gen wurden, die nicht mehr auf die Beete pas-
sen oder jemand auf der Suche nach liebevoll 
herangezogenen Pflänzchen samenfester 
Sorten ist, dann ist der Besuch dieser Tausch-
börse genau richtig.
Und wer bis dahin keine Pflanzen zum Tau-
schen übrig hat, findet sicher neue Gemüse, 
Kräuter oder Blumen zum Mitnehmen. Inte-
ressante Vorträge zum Thema Garten und 
Gartentipps gibt es im Mehrgenerationen-
haus.
Das Sonntagscafé ist ebenfalls geöffnet. Der 
Eintritt ist frei! Dr. Matthias Berger

Am 10. Mai, 10.15 Uhr lädt die AG Schöp-
fung gemeinsam mit der Jungen Gemeinde 
zum besonderen Schöpfungsgottesdienst am 
Gesundbrunnen ein. Bei gutem Wetter feiern 
wir draußen, auf Picknickdecken, mitten im 
Grünen.
Dieser Gottesdienst wird anders. Innovativ. 
Bewegend. Wir wollen nicht nur sitzen und 
zuhören, sondern erleben, mitmachen und 
ins Gespräch kommen. Unter dem Motto 
„Gott wirkt. Wir auch.“ feiern wir die Schön-
heit der Schöpfung und entdecken, was in 
uns steckt, um diese Welt mitzugestalten.
Freut euch auf moderne Musik, kreative Ak-
tionen, echte Begegnung und gemeinsames 
Essen. Ein Gottesdienst für alle Genera-
tionen. Offen, lebendig und nah dran am 
Leben. Aurelia Gutsche

Schöpfungsgottesdienst  

Christi Himmelfahrt  
14.  Mai - „Auf nach Neschwitz“

Einer guten Tradition folgend zieht es viele 
Menschen am Himmelfahrtstag aufs Land.
Als Bautzener wollen wir uns nach Neschwitz 
begeben. Die dortige Kirchgemeinde ist be-
reit, in diesem Jahr wieder die Gastgeberin 
für uns und die Herrnhuter Geschwister aus 
Kleinwelka zu sein.
Gemeinsam wollen wir unter freiem Himmel 
nahe der Neschwitzer Kirche Gottesdienst 
feiern.
Beginn: 10.00 Uhr
Musikalisch wird der Gottesdienst durch die 
Bläserinnen und Bläser des Posaunenchores 
gestaltet.
Im Anschluss an den Gottesdienst wird herz-
lich zu Kaffee und Kuchen eingeladen.
Bei regnerischem Wetter findet der Gottes-
dienst auch statt – dann jedoch unter dem 
bergenden Dach der Kirche.
Freuen wir uns auf diesen Tag und seine Be-
gegnungen. Andreas Höhne



Berichte aus dem Gemeindeleben

Ausflug nach Neschwitz 

Vom Gemeindehaus Gesundbrunnen fuhr 
eine Gruppe von Gemeindemitgliedern und 
Teilnehmern des Mehrgenerationenhauses  
am 31. Januar nach Neschwitz. Der Tag war 
kalt, aber uns wurde warm ums Herz, als wir 
im Heimatmuseum viele verschiedene Ge-
genstände sahen, die uns vor Augen führten, 
wie wir noch bis vor kurzem gelebt haben. 
Auch lernten wir viel über die Geschichte des 
Ortes. Unsere zweite Station war die wunder-
schöne Kirche von Neschwitz, deren Beson-
derheiten uns ein Gemeindemitglied gedul-
dig erklärte. Den lehrreichen und geselligen 
Nachmittag ließen wir bei gutem Essen in 
Bautzen ausklingen. Weitere Ausflüge wer-
den folgen. Pfn. Hanna Schramm

In der ersten Winterferienwoche startete 
wieder die Stadtranderholung. Am gemein-
samen Sporttag, beim Baden im Röhrscheidt-
bad, dem Schlittschuhlaufen in Niesky und 
dem Besuch der größten HO-Modelleisen-
bahnanlage in Oberoderwitz erlebten 17 Kin-
der und Jugendliche eine erlebnisreiche Wo-
che. Die viele Bewegung sorgte natürlich auch 
für großen Hunger. Petzis Kochkünste wur-
den diesmal besonders gefordert. Alle Hot-
dogs, Eierkuchen, Nudeln und Nachtische 
wurden in kürzester Zeit aufgezehrt und es 
blieben keine Rester übrig. Der geplante Ska-
terworkshop mit unserem Streetworker Mar-
kus musste leider ausfallen, da eine Mehrheit 
der Stadtverordneten sich für die Abschaf-
fung der erst im September 2025 neu einge-
richteten Stelle im Gesundbrunnen eingesetzt 
hatte. Gerade wir als Mitarbeitende merken, 
wie wichtig es ist, für junge Menschen aktive 
Freizeitangebote zu schaffen. Viele Familien 
können sich keinen regelmäßigen Urlaub leis-
ten und sind sehr froh darüber, dass Kirchge-
meinden und andere freie Träger altersge-
rechte Freizeitbeschäftigungen ermöglichen.
 Ulli Gast

Tag der offenen Tür 

Wir sind schon mittendrin im Frühling. Das 
ist bei uns eine wunderbare Zeit.
„Die Blumen beginnen zu blühen, die Vögel 
zwitschern und überall im Land hört man die 
Tauben gurren.“ Hohelied 2,12
Vor uns liegt Ostern, hinter uns die Passions-
zeit. In unseren Morgenkreisen sind wir mit 
Jesus und seinen Jüngern unterwegs gewesen 
und haben von seinen Wundern an den Men-
schen und für die Menschen gehört. Wir ha-
ben davon gesungen und seine Geschichten 
nachgespielt, um sie so für uns lebendig wer-
den zu lassen. Wir waren mittendrin. Seine 
Wunder sind den Kindern zu Herzen gegan-
gen. In den Morgenkreisen konnten wir den 
Frieden Gottes spüren. In diesen Momenten 
erfahren wir Gottes Nähe und seinen Segen 
über uns und danken Gott dafür.
Draußen ist es wieder grün, es wird wärmer, 
wir können länger draußen bleiben. Dem 
Selbstgesäten und Gepflanzten schauen wir 
beim Wachsen zu. Gottes Schöpfung lässt so 
viel in unserem Garten entdecken.
Die Jahreslosung lädt uns ein, nachzudenken, 
was Gott damit meint, dass er alles neu macht 
und wir hinschauen sollen. Bei uns ist es also 
nie langweilig und gemeinsam erleben wir 
wunderbare Momente.
Deshalb laden wir alle Interessierten herz-
lich zum Tag der offenen Tür, am 24. April 
2026, von 15.00 bis 17.00 Uhr in unseren 
KinderGarten, Seminarstraße 23, ein.
Für das neue KinderGartenjahr, ab August 
2026, haben wir noch Plätze für neue Kinder 
frei. Auch dazu ein herzliches Willkommen 
und eine gesegnete Zeit aus Ihrem Evangeli-
schen KinderGarten im Herzen von Bautzen!
 Anett Sauer und Team

Stadtranderholung 

Einladungen6
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Mitten im winterlichen 
Januar brach unsere Kon-
fi-Gruppe der 8. Klasse 
nach Tschechien auf, um 
die beiden geschichts-
trächtigen Städte Theresi-
enstadt und Prag zu besu-
chen.
Theresienstadt berührte 
eindrücklich das Gewis-
sen der jungen Leute. Die 
Orte „sprachen“ für sich 
und die Erklärungen der 
Freiwilligen der Gedenk-
stätte und einer sog. 
„Zweitzeugin“ (Nachfah-
rin einer Überlebenden) 
öffneten den Blick für bewegende Lebensge-
schichten. 
Am Sonntagmorgen dann konnten wir in der 
tschechischen Hauptstadt einen Gottesdienst 
besuchen. Dabei entstand auch dieses Bild. 
Kurz darauf führte uns Eva, deren Vater 

Konfirmandenrüstzeit St. Michael und Gesundbrunnen  

Auschwitz überlebt hatte, durch das welt-
berühmte Jüdische Viertel.
Dankbar für diese intensiven Tage kehrten 
wir wohlbehalten nach Bautzen zurück.

Hanna Schramm, Lothar Gulbins 
und Andreas Höhne

Im April feiern wir wieder die Konfirmation 
in der Michaeliskirche und im Dom St. Petri. 
Und dann sind fast zwei gemeinsame Jahre 
schon wieder vorbei. In dieser Zeit haben 
wir uns regelmäßig getroffen, um über den 
christlichen Glauben nachzudenken, um zu 
diskutieren, zu spielen, zu singen. Gemein-
same Konfifahrten standen auf dem Pro-
gramm, zum Beispiel nach Theresienstadt 
und in die Hütte Hartha am Tharandter 
Wald. Zum ersten Mal gab es auch gemein-
same Konfitage für alle Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus Bautzen. Da kommen 
dann schon mal 60 Jugendliche zusammen 

Konfirmandenzeit / Erprobungszeit in der Gemeinde 

und erleben, dass Kirche etwas für sie sein 
kann. Denn darum geht es ja im Konfikurs, 
um meinen eigenen Glauben, um mein Leben 
und darum, was Gott in meinem Leben mit 
mir vorhat. Am Ende steht die Konfirmation, 
aber die ist eigentlich nur ein Zwischenstopp. 
Denn an jedem Dienstagabend ab 18.00 Uhr 
trifft sich die Junge Gemeinde im Kinder- 
und Jugendzentrum TiK. Dort hinzugehen 
lohnt sich!
Und mit dem neuen Schuljahr beginnt dann 
ein neuer Konfikurs für alle Siebtklässler.

Christian Tiede

Junge Gemeinde
jeden Dienstag 18.00–20.30 Uhr im Kinder- und Jugendzentrum TiK
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Mädchen-Kreativ-Rüstzeit

Herzliche Einladung zur Mädchen-Kreativ-Rüstzeit für Mäd-
chen von 9 bis 13 Jahre vom 12. bis 18. Juli (2. Ferienwoche!) 
im Rüstzeitheim Lückendorf.
Anmeldung über: www.eja-online.de
Hier wird gesungen und gelacht, gebastelt und geplaudert, 
auf Gottes Wort gehört und darüber gesprochen. Aber auch 
Ausflüge in die schöne Umgebung werden auf dem Pro-
gramm stehen. 
Preis: 165,00 € (inklusiv Übernachtung, Verpflegung, Pro-
gramm)
Also: Melde dich an und freu’ dich drauf!

Leitung: Birgit Rentsch 
und Heike Wilk und Team

Schnell hatten sich wieder viele Kinder zur 
11. Bibellesenacht vom 30. bis 31. Januar im 
Gemeindehaus St. Michael Bautzen angemel-
det. Leider konnten wegen Krankheit nicht 
alle daran teilnehmen. Thema der Bibellese-
nacht war die Jahreslosung 2026
Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“
Der Abend begann mit einem leckeren ge-
meinsamen Nudelessen. Danach hörten wir 
die Geschichte von dem Murmeltier Magnus, 
das auf der Suche nach der Sonne war und er-
fuhren, was diese Geschichte mit der Jahres-
losung zu tun hat. In kleinen Gruppen be-
schäftigten sich die Kinder mit biblischen 
Geschichten, in denen Gott Neues schafft – 
von der Schöpfung über die Geschichte des 
Zachäus und Saulus, wie Jesus ihr Leben ver-
ändert, bis hin zur Auferstehung Jesu. Wer 
Lust hatte, durfte sich eine Sonne basteln. 
Zum Tagesabschluss gab es noch eine An-
dacht mit Gebet. Am späten Abend fanden 
alle ein Plätzchen im Gemeindehaus, ku-
schelten sich in ihre Schlafsäcke und lausch-
ten noch spannenden Bibelgeschichten. Am 
Morgen bekamen wir von unseren Familien 
ein reichhaltiges Frühstück, welches wir ge-
meinsam genossen. Die wundervolle Ge-
meinschaft und Hilfsbereitschaft machten 

diese Bibellesenacht zu einem unvergessli-
chen Erlebnis. Ein besonderer Dank gilt den 
Mitarbeitern Meike Schleinitz und Peggy 
Günther, die zu diesem schönen Erlebnis bei-
getragen haben.
 Gemeindepädagogin Heike Wilk

11. Bibellesenacht



  

Zeiten und Orte der Kinder-
kirche und der Jungschar 
in St. Petri im Schuljahr 
2025/2026 

Kinderkirche im Lutherhaus
Goschwitzstraße 28, EG
montags
16.00–17.00 Uhr Klasse 1–4
(Angemeldete Hortkinder 
der Mättig-Grundschule werden 
15.30 Uhr im Hort abgeholt.)

dienstags
15.30–16.30 Uhr Klasse 1–4
(Angemeldete Hortkinder 
der Mättig-Grundschule werden 
15.00 Uhr im Hort abgeholt.)

mittwochs
14.00–15.00 Uhr Klasse 1–2
(Angemeldete Hortkinder 
der Montessori-Grundschule 
werden 13.45 Uhr im Hort abgeholt 
und auf Wunsch 15.00 Uhr zurück-
gebracht.)

15.30–16.30 Uhr Klasse 3–4
(Angemeldete Hortkinder 
der Montessori-Grundschule werden 
15.15 Uhr im Hort abgeholt.)

Kinderkirche im Hort 
der Sorbischen Grundschule
donnerstags
14.45–15.30 Uhr Klasse 1–4
(Angemeldete Hortkinder 
der Sorbischen Grundschule werden 
um 14.40 Uhr im Hort abgeholt.)

Jungschar im Lutherhaus, 
Goschwitzstraße 28
donnerstags
17.00–18.00 Uhr Klasse 5–6

Anmeldeformulare gibt es 
direkt in der KinderKirche 
bei Robert Marschall, im Pfarramt 
und im Downloadbereich 
auf www.st-petri-bautzen.de.

  
Christenlehre
außer in der Ferienzeit

montags
Gemeindehaus St. Michael
14.30–15.30 Uhr Klasse 1–4
(Kinder aus der Fichteschule werden abgeholt.)

mittwochs
Gemeindehaus St. Michael
14.30–15.30 Uhr Klasse 1–4
(Kinder aus der Fichteschule werden abgeholt.)

Kleinwelka, im Pfarrhaus 
der Brüdergemeine
16.15–17.15 Uhr

donnerstags
Gemeindehaus Gesundbrunnen
15.15–16.15 Uhr
(Kinder aus der Grundschule Baschütz 
werden abgeholt.)

Teeniekreis
Gemeindehaus St. Michael
16.00–17.00 Uhr Klasse 5–6
Mädchengruppe
Mo 13. 4. + 27. 4. + 11. 5.
Jungengruppe
Mo 20. 4. + 4. 5. + 18. 5.

Wochengottesdienst
mit dem Kindergarten St. Michael
Auritz
Do 23. 4. + 21. 5. 9.00 Uhr 
Michaeliskirche

Kinderkreis
Gemeindehaus St. Michael
9.00–11.00 Uhr Kinder 3–8 J.
Sa 25. 4. + 9. 5. + 23. 5.

Kontakt:
Gemeindepädagogin Heike Wilk

9Kindergruppen

Kinderbibeltage

In den Winterferien fanden wieder die Kinderbibeltage des 
Kirchspiels statt.
In diesem Jahr drehte sich alles um den Turmbau zu Babel. 
Die Geschichte wurde nicht nur gehört, sondern auch kre-
ativ in Gruppen mit 3000 Dominosteinen umgesetzt. 
Es wurde ein Anspiel vorbereitet, welches am Freitag in der 
Familienkirche, die wir mit den Eltern feierten, aufgeführt 
wurde.
Ein besonderes Highlight war der Besuch im Stadtmuse-
um Bautzen. Dort konnten die Kinder die Ausstellung 
über Bautzen entdecken und an einem Workshop teilneh-
men, bei dem sie ihre eigene Stadtansicht auf Bilderrah-
men zeichneten.
Ein herzliches Dankeschön an Josie, Enie, Michaela und 
Leonore für die tolle Unterstützung! 
Robert Marschall und Heike Wilk



Kinder- und Jugendzentrum TiK
Am Stadtwall 12

www.st-petri-bautzen.de/tik-treff-im-keller

Jugendgruppen und Offene Arbeit10

Kalt ist es draußen – super Stimmung 
drinnen! In der zweiten Winterferienwoche 
fanden wieder unsere Aktionstage im Mehr-
generationenhaus statt. Neben dem gemein-
samen Einkaufen und Kochen zum Mittag 

Aktionstage im Mehrgenerationenhaus Gesundbrunnen

war einiges geplant! Am Dienstag konnten 
wir Dank einer Spende von Hornig-Immobi-
lien den großen Wunsch der Jugendlichen 
erfüllen – gemeinsam Lasertag spielen! In 
unterschiedlichen Teams waren wir alle nach 

In den Winterferien war wieder eine Menge 
los im Jugendtreff des TiKs. Neben dem Her-
stellen von schönen Schrumpffolie-Anhän-
gern wurden leckere Hotdogs zubereitet. 
Weiterhin fuhren wir mit den Kindern und 
Jugendlichen in die Eishalle nach Niesky, wo 
sich Anfänger/-innen und Fortgeschrittene 
im Schlittschuhlaufen erprobten. Zum Ab-
schluss der ersten Ferienwoche gab es noch 

Rückblick Winterferien im TiK

diverse Spiele in der Halle. In der zweiten 
Ferienwoche hatte das TiK nur zwei Tage 
geöffnet. Neben einem großen Tischtennis-
turnier mit Verleihung von Urkunden gab es 
am Dienstag eine große Faschingsfeier. An 
dieser wurden viele Faschingsspiele gespielt, 
Pfannkuchen gegessen und das beste Kostüm 
gekrönt. Carolin Rössel-Dittrich

Jugendarbeit im Mehrgenerationenhaus Gesundbrunnen
Otto-Nagel-Straße 3 

www. mgh-bautzen-gesundbrunnen.de/pages/kinder-und-jugendliche.php
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Öffnungszeiten Kinder- und Jugendtreff im Mehrgenerationenhaus

Mo, Di, Do und Fr 14.00–18.00 Uhr
Montag 15.00–16.00 Uhr Kids-Tanzgruppe Mehrgenerationenhaus, Saal
Montag 16.00–17.30 Uhr Teens-Tanzgruppe Mehrgenerationenhaus, Saal
Dienstag 15.00–17.00 Uhr Hausaufgabenhilfe Mit Anmeldung!
Freitag 13.30–15.00 Uhr Probe der Jugendband Mehrgenerationenhaus, Saal

Instagram: offener_treff_mgh Mobil: +49 159 067 441 29

Öffnungszeiten im TiK

Montag 13.00–16.30 Uhr
Dienstag 13.00–18.00 Uhr
 18.00–20.30 Uhr Junge Gemeinde
Mittwoch 15.30–18.00 Uhr Konfirmandenarbeit
Donnerstag  13.00–18.00 Uhr
Freitag 13.00–18.00 Uhr

ACHTUNG   Wochenpläne findet ihr / finden Sie bei 
Instagram / facebook oder auch bei uns 
im und am Haus (Aufsteller; Pinnwände) 
bzw. können telefonisch erfragt werden!

facebook  Offene Tür Tik-Bautzen
instagram  tik.bautzen

Junge Gemeinde im Kinder- und Jugendzentrum TiK

Gemeinsames Treffen für alle Jugendlichen des Kirchspiels jeden Dienstag 18.00–20.30 Uhr

Konfirmandenarbeit St. Petri

Klasse 7  Mi  15.30–16.30 Uhr
Klasse 8  Mi  17.00–18.00 Uhr

Konfirmandenarbeit St. Michael / Gesundbrunnen

25. 4.  9.00–13.30 Uhr 7. Klasse (Ort wird noch bekannt gegeben)
30. 5. 9.00–13.30 Uhr  Treffpunkt am Gemeindehaus 

Gesundbrunnen

 
 

drei Runden sehr müde und ließen den Tag 
bei Kakao und Keksen im Jugendtreff aus-
klingen.
Am Mittwoch ging es für uns ins Freizeitbad 
Mariba. Ob beim entspannten Treibenlassen, 
Wettrutschen oder in die Wellen werfen – 
es wurde viel gelacht!
Das Ende unserer Woche bildete der Ausflug 
ins Eisstadion Niesky. Für manche war es das 
erste Mal auf dem Eis, andere drehten schon 
sicher ihre Runden. Die Jugendlichen unter-
stützten und motivierten sich gegenseitig und 
so fanden alle unter viel Gelächter schnell 
ihren Rhythmus.

Wir hatten eine wundervolle Woche mit 
viel Lachen, gegenseitigen Unterstützen und 
vielen gemeinsamen Momenten und Erinne-
rungen! Aileen Böhm
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Kirchspiel  

Frauen, Gott und die Welt Mi, 22. 4. 19.00 Pfarrhaus St. Michael
(Kirchspielkreis) Mi, 27. 5. 19.00 Gemeindehaus Gesundbrunnen

Gemeinde- und Hauskreise St. Petri 

Folkstanz für alle Mo 19.00 TiK, Saal
Themenabend Mi, 15. 4. 19.00 Kirchgemeindehaus St. Petri
 themenabend.ksp.bautzen@gmail.com
Gemeinsames Kochen Mi. 29. 4. 18.00 TiK, Infos bei Tanja Stöcker,
 Mi, 27. 5. 18.00 tanja.stoecker.2015@gmail.com

Senioren

Treff ab „60“ Di, 21. 4. + 19. 5. 14.30 Kirchgemeindehaus St. Petri

Helferschaften

Helferschaft Pfr. Tiede Di, 28. 4. + 26. 5. 15.30 Kirchgemeindehaus St. Petri
Helferschaft Pfr. Weißflog Do, 30. 4. + 28. 5. 14.30 Haus Immisch

Bibelstunden und Andachten St. Michael 

Salzenforst Mi, 8. 4. + 13. 5. 15.00 Gemeinderaum (Feuerwehr)

Lubachau Do, 21. 5. 19.00 bei Fam. Mimuß (im Gasthaus)

Gebetskreis „Christen in Not“ jeden Montag 19.00 Luthersaal
Frauendienst Do, 9. 4. + 21. 5. 14.00 Pfarrhaus St. Michael

Essen und Gemeinschaft genießen
Wer sind wir?
Wir sind eine nette Gruppe von Menschen, 
die gerne zusammen kochen.
Dabei probieren wir neue Rezepte aus, tau-
schen Ideen aus und genießen anschließend 
das gemeinsame Essen.

Kochen mit der Gemeinde 

Wann und wo? Immer am letzten Mittwoch 
im Monat um 18.00 Uhr im TiK.
Wer Lust hat mitzukommen oder mitzuko-
chen, ist herzlich willkommen!
Bitte meldet euch vorher an, damit wir genü-
gend Zutaten einkaufen können.
Anmeldung per E-Mail:
Tanja.stoecker.2015@gmail.com
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Gemeinde- und Hauskreise Gesundbrunnen 

Bibelstunde Di, 28. 4. + 26. 5. 15.00 Gemeindehaus
Frauenbibellesen Mi 9.00 –11.00 Gemeindehaus, Empore
Gebet für die Gemeinde Do, 16. 4. + 21. 5. 19.00 Gemeindehaus
Gebet für unser Land Do, 2. 4. + 7. 5. + 4. 6. 19.00 Gemeindehaus
Katholische Messe Do 17.30 –18.15 Gemeindehaus
Meditativer Tanz Di, 5. 5. + 2. 6. 14.00 Gemeindehaus
Poetryslam-Abend Fr, 22. 5. 19.00 Gemeindehaus
Seniorenvormittag Di, 7. 4. + 21. 4. 9.30 Gemeindehaus
 Di, 5. 5. + 19. 5. + 2. 6.
Taizégebet Fr, 17. 4. + Mi, 13. 5. 19.30 Gemeindehaus

Begegnungen im Mehrgenerationenhaus

Fahrradwerkstatt Fr, 17. 4. + 8. 5. + 22. 5.   Anfragen � (01 62) 5 87 18 74
Familiencafé Mi 15.00 –17.00 Mehrgenerationenhaus, Café
Film ab! jeden 1. + 3. Mo 14.00 –16.00 Mehrgenerationenhaus
Handysprechstunde Do 15.00 –17.00 Mehrgenerationenhaus
Keramikkreis Mi 19.00 –21.00 Mehrgenerationenhaus, WSt.
Krabbelgruppe Do 9.30 –11.00 Mehrgenerationenhaus, Café
Nähwerkstatt Di 15.00 –17.00 Mehrgenerationenhaus, Saal
Offener Kinder- u. Jugendtreff Mo, Di, Do, Fr 14.00 –18.00 Mehrgenerationenhaus, Café
Offener Mittagstisch Mo–Fr 12.00 –13.00 Mehrgenerationenhaus, Saal
Sonntagscafé So 14.00 –17.00 Mehrgenerationenhaus, Saal
Spiele-Café für Senioren Mi 10.00 –12.00 Mehrgenerationenhaus, Saal
Strickliesel – Handarbeitskurs Do 10.00 –12.00 Mehrgenerationenhaus, Saal

Andachten und Gottesdienste   
Altenpflegeheim Haus Oststadt Di, 21. 4. (evang.) 10.30 Joh.-R.-Becher-Straße 1a
 Di, 19. 5. (kath.) 10.30 Joh.-R.-Becher-Straße 1a
Altenpflegeheim Haus Immisch Mi 10.00 Dr.-S.-Allende-Straße 106
Altenpflegeheim Paul Gerhardt nach Absprache  Erich-Pfaff-Straße 10
Marthastift Do 15.00 Karl-Liebknecht-Straße 14
Pflegeheim Bautzen-Seidau Fr, 10. 4. + 8. 5. 10.00 Gottesdienst
 Mi, 20. 5. 10.00 Bibelstunde
Pflegeheim Vitanas Mi, 15. 4. + 20. 5. 10.00 Gottesdienst
Gehörlosengottesdienste So, 12. 4. + 24. 5. 14.00 Kirchgemeindehaus St. Petri

Christlicher Hospizdienst Bautzen 

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst – Gruppentreff der Ehrenamtlichen:
Letzter Mittwoch im Monat, 9.00 und 18.30 Uhr, Haus der Diakonie, K.-Liebknecht-Str. 16
Zur Trauerbegleitung und den Treffen der unterschiedlichen Trauerkreise 
erhalten Sie Auskunft unter � 48 16 24,  48 16 20  oder  48 16 54.
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Gottesdienstmusik

Maria-und-Martha-Kirche

Gründonnerstag, 2. April, 19.00 Uhr
öffentliche Generalprobe

Karfreitag, 3. April, 14.30 Uhr
Aufführung im Vespergottesdienst

Johann Sebastian Bach (1685–1750)

Johannes-Passion
BWV 245

Franziska Bobe Sopran
Stefan Kunath Altus
Oliver Kaden Tenor
Jakob Eberlein Bass
Felix Lodel Bass

Evang. Kantorei St. Petri
Ensemble Dresden Barock
Michael Vetter Leitung
Superintendent Tilmann Popp Liturg
(nur Karfreitag)

Karfreitag, 3. April
10.30 Dom St. Petri
 Bob Chilcott (* 1955)
 „So liebt Gott die Welt“
 Franziska Bobe Sopran
 Michael Vetter Orgel

Ostersonntag, 5. April
11.00 Dom St. Petri
 Georg Friedrich Händel (1685-1759)
 „Wie durch einen der Tod“
 Sarah Keller Sopran
 Stephanie Hauptfleisch Alt
 Čeněk Svoboda Tenor
 Sebastian Gayowski Bass
 Michael Vetter Orgel

Maria-und-Martha-Kirche

Ostermontag, 6. April, 18.00 Uhr

Johann Sebastian Bach (1685–1750)

Oster-Oratorium
„Kommt, eilet und laufet“
BWV 249

Dorothea Wagner Sopran
Jonathan Mayenschein Alt
Jonas Finger Tenor
Martin Schicketanz Bass

Vokalensemble St. Petri
Ensemble auf historischen Instrumenten
Michael Vetter Leitung
Pfr. Christian Tiede Liturg

Sonntag, 19. April
 9.30 Maria-und-Martha-Kirche
 Blockflötenensemble
 Susanne Ritscher Leitung
18.00 Dom St. Petri
 Max Drischner (1891–1971)
 „Der Herr ist mein Hirte“
 Chor am Vormittag
 Michael Vetter Orgel

Jubilate, Sonntag, 26. April
10.30 Dom St. Petri
 Robert Simmchen Saxophon
 Evang. Kantorei St. Petri
 Michael Vetter Leitung

Kantate, Sonntag, 3. Mai
10.30 Dom St. Petri
 Kurrende, Michael Vetter Leitung
18.00 Maria-und-Martha-Kirche
 Johann Kuhnau (1660–1722)
 „David und Saul“, Biblische Sonate
 Michael Vetter Orgel
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Rogate, Sonntag, 10. Mai
 9.30 Maria-und-Martha-Kirche
 Gospelchor
 Sophie Heinitz Leitung
18.00 Dom St. Petri
 Lieder im Gottesdienst
 Peter Cornelius (1824–1874)
 „Vaterunser“ op. 2
 Stephanie Hauptfleisch Mezzosopran
 Michael Vetter Flügel

Pfingstsonntag, 24. Mai
11.00 Dom St. Petri
 Musik für zwei Orgeln
 Kamil Maksymilian Kulawik
 Kohl-Orgel
 Michael Vetter Eule-Orgel

Pfingstmontag, 25. Mai
10.30 Dom St. Petri
 Melchior Franck (1579–1639)
 „Nehmet hin den Heiligen Geist“
 Solistenensemble
 Michael Vetter Orgel

Domvespern

Dom St. Petri

Christi Himmelfahrt, 
Donnerstag, 14. Mai, 17.00 Uhr

Johann Sebastian Bach (1685–1750)

Himmelfahrts-Oratorium
„Lobet Gott in seinen Reichen“
BWV 11

Heidi Maria Taubert Sopran
Stefan Kunath Alt
Jonas Finger Tenor
Martin Schicketanz Bass

Ensemble mit historischen Instrumenten
Evang. Kantorei St. Petri
Michael Vetter Leitung
Pfr. Christian Tiede Liturg

Dom St. Petri

Sonnabend, 23. Mai, 17.15 Uhr

Johann Sebastian Bach (1685–1750)

„Erhöhtes Fleisch und Blut“
BWV 173

Dorothea Wagner Sopran
Stefan Kunath Alt
Jonas Finger Tenor
Martin Schicketanz Bass

Vokalensemble St. Petri
Ensemble mit historischen Instrumenten
Michael Vetter – Leitung

Evangelisches Kirchenmusik-

werk St. Petri Bautzen e. V.

Besonders wirkungsvoll unterstützen Sie die 
Kirchenmusik auch durch eine Mitglied-
schaft im Kirchenmusikwerk. Dazu wenden 
sich Interessenten bitte an Michael Vetter.
Informationen sowie ein Formular für den 
Beitritt befinden sich auch auf der Website 
von St. Petri.
Bankverbindung 
Kreissparkasse Bautzen
IBAN DE23 8555 0000 1000 0331 43
BIC SOLADES1BAT
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Zukünftige Organisten gesucht!

In den vergangenen Jahren haben Menschen 
ganz unterschiedlichen Alters und mit ganz 
unterschiedlichen Vorkenntnissen Orgelun-
terricht genommen. Die meisten haben nach 
ca. 2 Jahren die D-Prüfung abgelegt und spie-
len in unseren Gottesdiensten Orgel oder ha-
ben sich sogar für ein Kirchenmusikstudium 
entschieden. Das ist großartig!
Haben Sie Lust, hast du Lust, eines der faszi-
nierendsten Instrumente zu erlernen?
Vorkenntnisse im Fach Klavier sind erforder-
lich.  Information bei Kantor Michael Vetter

Proben im Kirchgemeindehaus St. Petri:
Kantorei St. Petri
donnerstags 19.00–21.30 Uhr
Gospelchor
dienstags 19.00 Uhr 
Consonare St. Petri nach Vereinbarung
Chor am Vormittag
dienstags 10.15–11.15 Uhr
Wir freuen uns über neue Mitsängerinnen 
und Mitsänger.

Wir freuen uns über neue Mitsängerinnen und 
Mitsänger in der Kurrende und Vorkurrende.
Vorkurrende für Kinder im Vorschulalter
donnerstags 16.00–16.30 Uhr
im Martin-Luther-Saal, Goschwitzstraße
Kurrende für Kinder im Grundschulalter
donnerstags 17.00–17.45 Uhr
im Kirchgemeindehaus St. Michael

Proben 

Konzerte, Sonstiges

Ostersonntag, 5. April
17.00 Dom St. Petri
 ORGELKONZERT
  Werke von Johann Sebastian Bach, 

Jacques-Nicolas Lemmens, 
Jean Langlais u. a.

 Michael Vetter Orgel

Sonntag, 26. April
16.00 Maria-und-Martha-Kirche
 BENEFIZKONZERT
 der Kreismusikschule Bautzen
  Es musizieren Musikschülerinnen 

und Musikschüler der Kreismusik-
schule Bautzen.

Sonnabend, 2. Mai
15.00 Taucherfriedhof 
 Eingang Löbauer Straße
 KANTATE-FÜHRUNG
 zu Grabsteinen mit Liedern
 und Noten mit Evelyn Fiebiger
  Auf dem Weg zwischen den Grab-

stellen der Kantoren Martin Bauer 
und Gerhard Nöbel sind viele Grab-
steine mit Choralstrophen, Liedtex-
ten und sogar Noten zu finden. Die 
Führung vor dem Sonntag Kantate  
lädt zum Entdecken und Singen ein.

  Spenden zugunsten der Domvespern 
 sind willkommen.

Sonntag, 17. Mai
15.00 Kirchgemeindehaus St. Petri
 MUSIK-CAFÉ
  Trios von Lennox Berkeley 

und Johannes Brahms
 Milosz Wielinski Violine
 Lutz Lehmann Horn
 Soyoung Kim Klavier 

Trinitatis, Sonntag, 31. Mai
16.00 Taucherkirche
 ORCHESTERKONZERT
  Werke von Bach, Händel, 

William Herschel u. a.
 Kammerorchester „Concentus Vocum“
 Prof. Thomas Will Leitung
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Proben 

Posaunenchor
montags 19.15 Uhr  Pfarrhaus St. Michael
(außer Ferienzeit)

Kirchenchor
dienstags 19.00 Uhr Pfarrhaus St. Michael
(außer Ferienzeit)

Flötenkreis
mittwochs 17.00 Uhr Pfarrhaus St. Michael
(kurzfristige  1. 4. + 15. 4. + 29. 4.
Änderungen möglich) 6. 5. + 20. 5.

Consonare
mittwochs 19.00 Uhr Pfarrhaus St. Michael
(kurzfristige  1. 4. + 8. 4. + 29. 4.
Änderungen möglich) 13. 5. + 27. 5.

Orgelmusik im Dom St. Petri

MITTAGSMUSIKEN

jeweils Dienstag, 12.00 Uhr
  Auch in diesem Jahr beginnen 

die Reihen mit Orgelmusik 
zu Pfingsten.

  Im Anschluss findet eine kostenlose 
Domführung statt.

Dienstag, 26. Mai
12.00 Dom St. Petri
 Michael Vetter Orgel

BAUTZENER  ORGELSOMMER

 Eröffnungskonzert
Mittwoch, 27. Mai
19.30 Dom St. Petri
 ORGELKONZERT
  Kamil Maksymilian Kulawik
 Kohl-Orgel
 Michael Vetter Eule-Orgel

BACH  AM  MITTAG

Sonnabend, 30. Mai
12.15 Dom St. Petri
 KURZKONZERT
  Präludium und Fuge Es-Dur, 

sowie Choralbearbeitungen
 Michael Vetter Orgel
 Im Rahmen des Bautzener Frühlingsfestes.

CD Orgelmusik zu Ostern

Werke von Bach, Krebs, Reger, Lemmens, 
Franck, Widor und Langlais
An der Eule-Orgel: Michael Vetter

DOM ST. PETRI 
ZU BAUTZEN 
EULE-ORGEL 
MICHAEL VETTER

WERKE VON BACH, 
KREBS, REGER, 
LEMMENS, FRANCK, 
WIDOR UND LANGLAIS

O R G E LO R G E LO R G E LO R G E LO R GR GR G M U S I KM U S I KM U S I KM U S I KS  Z UU

DOM ST.  PETRI  ZU BAUTZEN —  EULE-ORGEL —  MICHAEL VETTER

WERKE VON BACH,  KREBS,  REGER,  LEMMENS,  FRANCK,  WIDOR UND LANGLAIS

O R G E L M U S I K  ZM U

Erhältlich: Dom St. Petri, Fleischmarkt  
Musikhaus Löbner, Kesselstraße | Pfarramt St. Petri, Am Stadtwall 12 

Weitere CDs mit Orgelmusik
aus dem Dom St. Petri sind im Pfarramt 
St. Petri, im Dom St. Petri zu den Öffnungs-
zeiten und im Musikhaus Löbner erhältlich. 
Stückpreis 10,00 €, 2 CDs zusammen 15,00 €
CD 2: Orgelmusik zur Trinität
CD 3: Orgelmusik zum Weihnachtsfestkreis



Einladungen18 Diakonie1818 Diakonie

Gemeinsam Gutes bewirken

Im Rahmen der Alstom-Betriebsweih-

nachtsfeier haben die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter einmal mehr gezeigt, wie groß 

Herz und Zusammenhalt ist. Gemeinsam 

wurde ein beeindruckender Betrag von 

1.335,81 € gesammelt – ein Zeichen echter 

Solidarität und Mitmenschlichkeit.

Doch damit nicht genug: Alstom hat sein 

Versprechen nicht nur erfüllt, den Betrag 

zu verdoppeln, sondern sogar noch zusätz-

lich etwas draufgelegt. Dank dieser groß-

artigen Unterstützung konnten Vertreter der 

Firma Alstom die fantastische Summe von 

3.000 € am 7. Januar 2026 an die Leiterin 

Luisa Frydrych und Koordinatorin Antje 

Rösler vom Hospizdienst des Diakonischen 

Werks Bautzen e. V. überreichen!

Diese Spende wird dazu beitragen, Men-

schen in schwierigen Lebenssituationen zu 

begleiten und ihnen ein Stück Wärme und 

Hoffnung zu schenken. Ein riesiges Danke-

schön an alle, die mit ihrer Spende und 

ihrem Engagement dieses wunderbare Er-

gebnis möglich gemacht haben!

TelefonSeelsorge Oberlausitz

0800 111 0 111 

oder 

0800 111 0 222
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Bunt, fröhlich und voller Lebensfreude – 

Fasching im Altenpflegeheim „Paul Ger-

hardt“!

Mit Alleinunterhalter, Funkengarde und 

bester Stimmung haben unsere Bewohner 

am 17. Februar 2026 ausgelassen Fasching 

gefeiert.

Ein rundum gelungener Nachmittag mit viel 

Lachen, Musik sowie leckerem Essen und 

Trinken.

Helau
im Altenpflegeheim
 „Paul Gerhardt“

Am 31. Januar 2026 drehte 

sich im BSZ Bautzen alles 

um die berufliche Zukunft – 

und mittendrin: wir. Von 9.00 

bis 14.00 Uhr war ordentlich 

was los! Viele interessierte 

Jugendliche nutzten die 

Chance, regionale Unter-

nehmen kennenzulernen, 

Fragen zu stellen und ihren 

ganz persönlichen Weg zu 

entdecken.

An unserem Stand herrsch-

te ein reger Austausch, viel 

Neugier und richtig gute 

Gespräche.

Kornelia Radetzky (Praxis-

anleiterin), Melanie Müller 

(Personal) und unser Auszu-

bildender Ferdinand (2. Aus-

bildungsjahr) haben sich 

euren Fragen zu den The-

men Ausbildung, Praktikum 

und Ferienjob gestellt.

Du willst deine Zukunft mit 

uns gestalten? Dann bewirb 

dich jetzt!

Zukunftsnavi 2026 – wir waren dabei!

Aktuell suchen wir

Auszubildende zur Pflege-
fachfrau / zum Pflege-
fachmann (m/w/d).

Mehr Infos findest du hier:

https://www.diakonie-

bautzen.de/stellen

Danke an alle, die vorbeige-

schaut haben – wir freuen 

uns auf die Talente von mor-

gen!

Auf ein Wiedersehen bei der 

nächsten Messe in Löbau zu 

den Oberlausitzer Karriere-

tagen 26.–27. 9. 2026!
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Eigentlich war es nur als Krankheitsvertre-
tung gedacht, 2008, damals noch im Pfarr-
amt von St. Petri. Daraus sind 18 Jahre gewor-
den, in denen Kerstin Müller alle vierzehn 
Tage unser Verwaltungsteam verstärkt hat. 
Zuständig war sie für die Pflege der Gemein-
degliederdatei und vor allem für die Buchung 
des Kirchgeldes. Ihre hauptsächliche Arbeits-
stelle hatte sie in einem Planungsbüro, aber 
wir waren immer sehr froh, dass sie ihren 
Nebenjob bei uns im Kirchgemeindehaus nie 
in Frage gestellt hat. Denn neben der konzen-
trierten und ruhigen Sachkenntnis, mit der 

Verabschiedung von unserer Mitarbeiterin Kerstin Müller 

sie ihren Bereich bearbeitet hat, war es eine 
große Freude und Bereicherung mit Kerstin 
Müller zusammenzuarbeiten. Jetzt ist sie in 
den Ruhestand getreten. Im Domgottesdienst 
am 22. März haben wir sie verabschiedet und 
Gott um seinen Segen gebeten für ihren wei-
teren Lebensweg.
Liebe Kerstin, Danke für gute Zusammen-
arbeit und die gemeinsame Zeit in unserem 
Team! Wir vermissen dich schon jetzt.

Christian Tiede

Am 20. September ist es wie-
der soweit: In unserer Ge-
meinde wird ein neuer Kir-
chenvorstand gewählt. Dieses 
Gremium trägt gemeinsam 
mit den Pfarrerinnen und 
Pfarrern Verantwortung für 
das Leben unserer Gemeinde. 
Die Mitglieder entscheiden über wichtige 
Fragen – zum Beispiel über Gottesdienste 
und Gemeindearbeit, über Gebäude und Fi-
nanzen sowie über neue Ideen und Projekte 
für die Zukunft.
Der Kirchenvorstand ist damit so etwas 
wie das Leitungsteam unserer Gemeinde. 
Hier wird beraten, geplant, diskutiert und 
entschieden. Vor allem aber geht es darum, 
gemeinsam zu überlegen: Wie kann Kirche 
heute ein lebendiger Ort für Menschen sein?
Damit das gelingt, braucht es Menschen mit 
unterschiedlichen Erfahrungen, Perspekti-
ven und Begabungen. Ob jung oder älter, ob 
schon lange in der Gemeinde aktiv oder mit 
frischem Blick von außen – jede Stimme 
kann wertvoll sein.

Kirchenvorstandswahl am 20. September 2026 –  
Gestalte unsere Gemeinde mit!

Vielleicht ist genau jetzt der 
richtige Zeitpunkt, selbst 
Verantwortung zu überneh-
men. Eine Kandidatur für 
den Kirchenvorstand ist eine 
besondere Möglichkeit, Glau-
ben, Gemeinschaft und Zu-
kunft unserer Gemeinde ak-

tiv mitzugestalten. Man arbeitet im Team, 
bringt eigene Ideen ein und kann erleben, wie 
aus Gedanken konkrete Projekte werden.
Haben Sie schon einmal über eine Kandida-
tur nachgedacht? Neue Perspektiven, krea-
tive Ideen und Fragen nach der Kirche von 
morgen sind wichtig für die Entwicklung 
unserer Gemeinde.
Wenn Sie sich vorstellen können, zu kandi-
dieren oder mehr über die Aufgaben des Kir-
chenvorstandes erfahren möchten, sprechen 
Sie gerne ein aktuelles Mitglied des Kirchen-
vorstandes oder unsere Pfarrer an. Unsere 
Gemeinde lebt davon, dass Menschen sich 
einbringen. Vielleicht gehören Sie ja bald 
dazu? Christian Tiede,

Vorsitzender des Kirchenvorstandes

20.09.2026
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Kirchgemeindevertretungen

St. Michael
Mi, 15. 4. 19.00 Uhr St. Michael, 
Mi, 20. 5. 19.00 Uhr Luthersaal

Gesundbrunnen
Mi, 15. 4. 19.15 Uhr Gesundbrunnen, 
Mi, 20. 5. 19.15 Uhr Gemeindehaus

St. Petri
Mi, 20. 5. 19.00 Uhr  Kirchgemeindehaus

St. Petri

Kirchspiel-KV    
Mi, 1. 4. 19.00 Uhr Kirchgemeindehaus,
Mi, 6. 5. 19.00 Uhr St. Petri

Öffnungszeiten

Dom St. Petri 
April
Mo–Sa 10.00–16.00 Uhr
So 12.00–16.00 Uhr

Mai
Mo–Fr 10.00–17.30 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr
So 12.00–16.00 Uhr

Taucherfriedhof / Michaelisfriedhof

April / Mai
täglich  7.00–20.00 Uhr

Domführungen 

Unser langjähriger Küster Christof Kreher 
bietet Führungen im Dom St. Petri an.
Interessenten melden sich bitte unter
christof.kreher@eclipso.de

Dankbar sind wir für alle Unterstützung und freuen 
uns, wenn Sie dieses Jahr auch durch finanzielle 
Teilhabe die vielfältigen Aufgaben Ihrer Kirch-

gemeinde unterstützen.
Unsere Bankverbindungen 
finden Sie auf dem Einlegeblatt.

Wir danken herzlich

für die Spenden im Kirchspiel

In der Zeit vom 1. Januar
 bis 28. Februar 2026 erhielten wir für

St. Michael
Michaeliskirche 255,00 €
Kirchenmusik 600,00 €
Lifegate 137,20 €
Gemeindearbeit 270,00 €
Arbeit mit Kindern 50,00 €

St. Petri
TiK, Renovierung Halle 370,00 €
Spende Konfirmandenrüstzeit 200,00 €
Arbeit mit Kindern 50,00 €
Mättig-Stiftung 200,00 €

Gesundbrunnen
Mehrgenerationenhaus 146,00 €
Gemeindearbeit  455,00 €
Stadtranderholung 100,00 €
Baumaßnahmen 100,00 €

Brot für die Welt 957,00 €

Rucksackaktion Tansania 301,76 €

Kirchennachrichten 

per E-Mail



TelefonSeelsorge Oberlausitz

0800 111 0 111 

oder 

0800 111 0 222

Freud und Leid22

Die Diakonie betreibt in Sachsen derzeit 16 
psychosoziale Kontakt- und Beratungsstellen 
sowie 23 Suchtberatungs- und Behandlungs-
stellen. Diese bieten neben der klassischen 
Beratung auch Unterstützung durch Begeg-
nung, Begleitung und Freizeitmaßnahmen. 
Diese tagesstrukturierenden Angebote kön-
nen aktuell nur in sehr begrenztem Umfang 
angeboten werden, da die Förderung der 
Landkreise und Kommunen hierfür unzurei-
chend ist. Mit den Spenden und Kollekten der 
Frühjahrssammlung soll es möglich werden, 
diese Angebote weiterzuführen und auszu-
bauen. Dazu zählten in der Vergangenheit 
zum Beispiel Kochkurse, ein Lesecafé oder 
Theaterworkshops. Diese Angebote sind 
wichtig, weil sie nicht nur Gemeinschaft, Ak-
tivität und Ziele für den Tag anbieten, son-
dern auch Erfolgserlebnisse ermöglichen.

So können Sie die Arbeit unterstützen:
–  per Überweisung auf unser Spendenkonto 

Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12
Stichwort: „Frühjahrssammlung 2026“

–  mit einer Spende in den Büchsen Ihrer 
Kirchgemeinde

–  oder mit einer Online-Spende: 
www.diakonie-sachsen.de/onlinespende

Wir danken Ihnen – Nächstenliebe wirkt!

Frühjahrssammlung 2026  
der Diakonie Sachsen 8.–17. Mai

„für tagesstrukturierende Angebote 
für psychisch Kranke und Menschen 
mit Suchterkrankungen“
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Lutherische Gemeinschaft 
Kirchgemeindehaus, Am Stadtwall 12 · www.lutherischegemeinschaft.de

Gemeinschaftsleiter Gerd Lehmann Am Carolagarten 23, � (0 15 20) 7 47 16 03

Evangeliumsverkündigung sonntags, außer 26. 4. + 10. 5. + 24. 5. + 31. 5. 19.30 Uhr
 Karfreitag, 3. 4. 19.30 Uhr
 Himmelfahrt, Donnerstag, 14. 5. 19.30 Uhr
mit Kinderstunde So, 26. 4. + 10. 5. + 31. 5. 16.00 Uhr
Bibelstunde mittwochs, außer 1. 4. + 8. 4. + 20. 5. 19.30 Uhr
Jugendstunde freitags, 17. 4. + 24. 4. + 8. 5. + 29. 5. 18.30 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Am Feldschlößchen 6 · www.lkg-bautzen.de

Gemeinschaftspastor Jonas Weiß � 30 39 93, E-Mail: jonasweiss@lkgsachsen.de

Gemeinschaftsstunden    Karfreitag 3. 4. 15.00 Uhr Andacht mit Abendmahl
          Ostersonntag 5. 4.  6.00 Uhr  Auferstehungsfeier 

auf dem Taucherfriedhof, 
anschließend ca. 7.00 Uhr gemeinsames 
Frühstück im Feldschlößchen

           Ostermontag 6. 4. 15.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
jeweils sonntags  12. 4. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
  19. 4.  9.30 Uhr  Bezirksgemeinschaftstag 

mit Missionar Reinhard Pilz
  26. 4. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
   3. 5. 15.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
  10. 5. 10.00 Uhr Landeskonferenz in Glauchau
  17. 5. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
  24. 5. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
  31. 5.  Konferenz „Augen:Blick“ in Löbau
Frauenbibelkreis dienstags (außer am ersten Dienstag im Monat) 19.15 Uhr
Gebet für Israel jeweils am 1. Dienstag im Monat 18.30–19.30 Uhr
 Kontakt: M. Löffler, � (03 59 30) 5 21 48
Bibelstunde mittwochs 19.30 Uhr

Frauentreff Do, 2. 4. + 7. 5. 9.30 Uhr
Filmabend Fr, 24. 4. „Das ultimative Geschenk“ 19.00 Uhr
EC-Jugendkreis freitags (Infos unter www.ec-bautzen.de) 19.00 Uhr
Hauskreis für Frauen  jeden 3. Freitag im Monat 19.00 Uhr
 bei Familie Bläser, � (0 35 91) 46 04 44




